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 ... In ihrer Einleitung entwirft die Autorin ein Situationsbild der Schwierigkeiten, denen die Akzeptanz der heutigen Gottesdienstformen unterworfen ist und zeigt deren Gründe auf. Im Folgenden wird versucht, ‚Licht in das Dunkel der Aussagen, Symbole und Abläufe der Feier des katholischen Gottesdienstes zu bringen. Es möchte verdeutlichen, was im Kern in jedem Gottesdienst gefeiert wird’. In diesem Sinne beginnt die Autorein mit den ‚Anfängen der Kirche’ und damit mit den ‚Wurzeln des christlichen Gottesdienstes’. Eingehend befasst sie sich dann mit der Bedeutung der Eucharistiefeier und ihrer liturgischen Dienste. Wichtig erscheint mir, dass ein eigenes Kapital dem ‚Eigenständigen Wortgottesdienst als Wort-Gottes Feier’ mit seinen vielfältigen Möglichkeiten gewidmet ist, bevor die Eucharistiefeier in ihren einzelnen Teilen – Schritt für Schritt -, beginnend mit dem Wortgottesdienst und hinführend zur  Mahlfeier in der Eucharistiefeier’, erläuternd skizziert wird. Die sachliche Darstellung möchte verdeutlichen, was im Kern in jedem Gottesdienst gefeiert wird. Es ist somit eine leicht verständliche Einführung nicht nur für den Außenstehenden, den mehr oder weniger interessierten Beobachter entstanden, sondern auch dem regelmäßigen Gottesdienstbesucher kann sich die Eucharistiefeier wieder neu erschließen.
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... Das Buch trägt zur Mündigkeit als Christ bei, da es in aller Kürze die religions-geschichtliche und theologische Bedeutung des christlichen Gottesdienstes darstellt und seinen Ablauf erklärt. Die Sprache ist sachlich und vermeidet Fachbegriffe, wo diese nicht zwingend notwendig sind. Ein zehnseitiges Stichwortverzeichnis ermöglicht auch gezieltes Nachschlagen. ...

